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Aus der Arbeit der Verbände und Einrichtungen   

---------------------------------------------  

1. Auf dem Weg zum barrierefreien Museum 

Erstmalig in Deutschland wird die Dauerausstellung eines Kunstmuseums für blinde und 

sehbehinderte Menschen eigenständig zugänglich sein. Lesen Sie dazu die folgende 

gemeinsame Pressemitteilung des DBSV und der Berlinischen Galerie: 

http://www.dbsv.org/museum.html 

 

2. Woche des Sehens: Blindheit. verstehen. verhüten 

Gutes Sehen ist nicht selbstverständlich. Häufig fällt das erst auf, wenn die eigene 

Sehleistung nachlässt oder sogar Erblindung droht. Daher machen die Partner der Woche 

des Sehens vom 8. bis 15. Oktober 2017 bereits zum sechzehnten Mal auf die Bedeutung 

guten Sehvermögens und die Ursachen von Blindheit aufmerksam. Höhepunkte sind in 

jedem Jahr die zwei internationalen Aktionstage "Welttag des Sehens" und "Tag des weißen 

Stockes". Auf der Website stehen ebenfalls barrierefreie Unterrichtsmaterialien zum Thema 

Blindheit und Sehbehinderung für den Einsatz im Biologie-, Sozialkunde- und 

Geografieunterricht. Weitere Informationen und das Unterrichtsmaterial finden Sie hier: 

http://www.woche-des-sehens.de/schulmaterial/#c415  

 

Veranstaltungen  

---------------  

1. Kinder-Eltern-Treffen in der Johann-August-Zeune-Schule Berlin: Mit Büchern die 

Welt entdecken 

Programm: Kinderbuch aus verschiedenen Materialien basteln, Taststationen zu den 

Materialien aus dem Buch, Kinderbibliothek und Ludothek (Spielesammlung) des ABSV, 

weitere Angebote: Bällebad, Snoezel-Raum u. ä. Dauer: 14:00 bis 17:00 Uhr 

Teilnahmebeitrag: 5,00 Euro pro Familie für ABSV- und bebsk-Mitglieder; 10,00 Euro für alle 

anderen Anmeldung: Reiner Delgado, Tel.: 030 28 53 87-240, E-Mail: r.delgado[at]dbsv.org 

DATUM/UHRZEIT: 14.10.2017 um 14:00 Uhr  

 



2.  Kellerkino im ABSV: "Willkommen bei den Hartmanns" (Komödie, mit 

Audiodeskription) 

Filminhalt: Der Familie Hartmann stehen turbulente Zeiten bevor, als Mutter Angelika (Senta 

Berger) nach dem Besuch eines Flüchtlingsheims beschließt, gegen den Willen ihres Mannes 

Richard (Heiner Lauterbach) mit Diallo (Eric Kabongo) einen der dortigen Bewohner bei sich 

aufzunehmen. Die Familie durchlebt durch die ungewohnte Situation in ihrem Haus lauter 

Wirrungen und Turbulenzen. Eintritt frei. Anmeldung: Tel.: 030 391 27 63 bei Roswitha 

Röding, Hörfilmbeauftragte des ABSV 

DATUM/UHRZEIT: 11.10.2017 um 17:50 Uhr 

 

3.  

Vortrag: Trockenes Auge (Sicca Syndrom) 

Referentin: Dr. med. Nicole Zimmermann von der Augenklinik am Wittenbergplatz. Ort: 

ABSV, Auerbachstr. 7, 14193 Berlin (Nähe S-Bahnhof Grunewald) 

DATUM/UHRZEIT: 05.10.2017 um 17:00 Uhr 

 

Literaturhinweise   

-----------------  

1. Mit VR-Brillen wird das Sehen anstrengender. Was ist in der virtuellen Realität aus 

augenärztlicher Sicht zu beachten? 

Die virtuelle Realität (VR) tritt immer häufiger in Konkurrenz zur realen Welt. Zu 

Spielekonsolen gehören heute schon häufig VR-Brillen, die dem Träger vorgaukeln, sich in 

einer anderen, eben der virtuellen Realität zu bewegen. Der Einsatz von VR-Brillen ist zudem 

nicht nur in einer Spieleumgebung denkbar, sondern auch in der Außenwelt, auf der Straße.  

Welche Auswirkungen es haben kann, wenn man solche Brillen über längere Zeit hinweg 

trägt, darüber gibt es bisher keine wissenschaftlichen Erkenntnisse. Prof. Dr. Dieter 

Friedburg vom Berufsverband der Augenärzte (BVA) erläutert, was aus augenärztlicher Sicht 

im Zusammenhang mit VR-Brillen zu beachten ist.  

Den kompletten Artikel finden Sie zum Download als Word-Datei auf der Website der 

"Woche des Sehens" unter: http://www.woche-des-

sehens.de/fileadmin/Redaktion/Pressetexte/2017/Highlight-Texte/PM_Sehen_mit_VR-

Brillen.doc 

 

2.  100 Jahre Führhundausbildung in Deutschland  

Im Oktober 1916 übergab der Deutsche Verein für Sanitätshunde den ersten systematisch 

ausgebildeten Blindenführhund an den Kriegsblinden Paul Feyen. Heute werden nach 



Schätzungen des Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverbandes (DBSV) in Deutschland 

jährlich rund 500 Blindenführhunde ausgebildet. 

Den kompletten Artikel finden Sie zum Download als Word-Datei auf der Website der 

"Woche des Sehens" unter: http://www.woche-des-

sehens.de/fileadmin/Redaktion/Pressetexte/2017/Highlight-

Texte/PM_Blindenf%C3%BChrhundausbildung_100_Jahre.doc 

 

Stellenangebote und Praktika 

---------------------------- 

 

1.  Freiwilliges soziales Jahr und Bundesfreiwilligendienst beim Allgemeinen Blinden- und 

Sehschwachenverband  

Der ABSV sucht Freiwillige im Rahmen des freiwilligen sozialen Jahres (FSJ) und des 

Bundesfreiwilligendienstes (BFD) für die Betreuung blinder und hochgradig sehbehinderter 

Menschen. Das Aufgabenspektrum umfasst Einkaufstätigkeiten, Vorlesen und Begleitung. 

Auf Ihre Arbeit werden die Freiwilligen im Rahmen einer Schulung umfassend vorbereitet. 

Der ABSV wünscht sich volljährige Menschen, Männer wie Frauen, die sich einfühlsam und 

verantwortungsvoll in ein soziales Aufgabengebiet einbringen wollen. 

Kontakt und Information: Hermann Griesel, Tel. 030 895 88-117, E-Mail: 

hermann.griesel[at]absv.de 

 

2. Sonderschullehrer (m/w) Fachrichtung vorzugsweise Blinden- oder 

Sehbehindertenpädagogik ab sofort gesucht an der Betty-Hersch-Schule in Stuttgart  

Ihr Profil: Lehramtsbefähigung als Sonderschullehrer/in bzw. Lehramtsbefähigung als Grund- 

und Hauptschullehrer/in oder Realschullehrer/in, Einfühlungsvermögen und Teamfähigkeit, 

Idealerweise Berufserfahrung in der Arbeit mit Menschen mit Behinderung 

Informationen zum Aufgabenbereich und Kontaktdaten finden Sie unter: https://jobs.b-

ite.com/jobposting/472f40f9a1015ad37b2b47b3dbae0dc9da7c8bad 

 

Zum Abschluss   

-------------  

Das war der fünfte Newsletter der Abteilung Blinden- und Sehbehindertenpädagogik. Wir 

hoffen, wir konnten einige interessante Informationen mit Ihnen teilen. Wenn Sie Feedback 

oder eigene Beiträge für die folgenden Ausgaben haben, dann schreiben Sie uns doch bitte 

eine E-Mail an felix_hoegl@web.de.   



Wir planen monatliche Ausgaben und würden uns über Feedback sehr freuen. Sofern Sie 

Informationen über unseren Newsletter veröffentlichen möchten, schreiben Sie bitten an 

dino.capovilla@hu-berlin.de.  

  

Sollten Sie diesen Newsletter nicht weiter erhalten wollen, können Sie diesen unter 

folgendem Link abmelden:   

https://www.reha.hu-berlin.de/lehrgebiete/bsp/newsletter   


